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Resultate Leistungsmessungen mit Stellwerk 9 - 2009 
 

In den 3. Klassen der Sekundarstufe I wurden im Mai 2009 zum zweiten Mal die Tests von Stellwerk 
9 flächendeckend an allen Mittelpunktschulen des Kantons durchgeführt. Alle Schüler des 9. Schul-
jahres hatten die Tests obligatorisch zu absolvieren. Gemäss kantonaler Schulstatistik wurden in 
den öffentlichen Schulen 1342 und in den privaten 28, gesamthaft also 1370 Schüler(innen) in den 
3. Klassen der Sekundarstufe I unterrichtet. Im Schnitt aller Tests beteiligten sich diesmal 1154 
Schüler(innen) (96%). Die Testdisziplin hat sich seit der ersten Durchführung deutlich verbessert. 
Die obligatorische Durchführung kann als erfüllt angesehen werden. Die fehlenden rund 55 Schüle-
rinnen und Schüler können mit Dispensen zum Testzeitpunkt erklärt werden. Die geringeren absolu-
ten Zahlen in Französisch (687) und in Englisch (1141) lassen sich durch das Wahlfach erklären. 
Das Testmodul Vorstellungsvermögen konnte freiwillig gelöst werden. Es ist bei den Zusammenzü-
gen im Mittelwert der Tests und bei den Prozenten nicht eingerechnet.  
Fazit: Die Leistungen konnten in den obligatorischen Testfächern gegenüber 2008 deutlich 
gesteigert werden. 
 
Teilnahmequoten: N = 1370 / Franz 700* / Englisch 1200*                                       *approximale Anzahl 

Mathe Franz Deutsch Englisch Na/Tech. Vorst. alle Tests Test 
1319 687 1317 1141 1307 147 1154 (MW) n 
96 98 96 95 95 11 96 % 

 
Erzielte Resultate: Profilpunkte 0 – 800 

Ganzer Kt. SZ: alle Mittelpunktschulen / Stellwerk 9 / 2009
3. Kl. Sekundarstufe I

Mittelwerte / Referenzgruppe SG (grün)
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Alle Schulen haben 2009 die Tests durchgeführt. Das Vorstellungsvermögen konnte freiwillig absol-
viert werden. Weniger Tests wurden in Französisch (687) und Englisch (1141) durchgeführt, weil 
diese Fächer teilweise als Wahlfächer geführt werden. Die Testdisziplin/Vollständigkeit konnte im 
zweiten Durchgang stark verbessert werden. Die Vorgabe des Erziehungsrates kann nun bei allen 
Schulen als erfüllt betrachtet werden. 
Die Resultate der Schüler(innen) des Kantons Schwyz zeigen gesamthaft gesehen und an der Refe-
renzgruppe gemessen - im Durchschnitt aller Tests - Resultate an der Referenzgruppe. Da das Vor-
stellungsvermögen freiwillig zu absolvieren war und nur eine geringe Anzahl Tests die Wertung aus-
macht, sind diese Resultate nicht aussagekräftig genug. Die Leistungen der Schwyzer Jugendli-
chen der Sekundarstufe I konnte gegenüber den Ergebnisse der Tests von 2008 in allen Fä-
chern (Ausnahme Vorstellungsvermögen) deutlich gesteigert werden. In Mathematik und Eng-
lisch liegen die Werte leicht über der Referenzgruppe und dürfen als sehr gute Leitungen bezeichnet 
werden. In Französisch und Deutsch liegen die Resultate an der Referenzgruppe oder leicht darun-
ter im Normalbereich, während die Leistungen der Schwyzer in Natur/Technik und im Vorstellungs-
vermögen etwas stärker von denen der Referenzgruppe abweichen und in den Folgejahren weiter 
gesteigert werden müssen. Durch die hohe Teilnahmequote können die Resultate als verlässlich 
eingestuft werden. Sie zeigen auf, dass die Mittelpunktschulen im Kanton Schwyz im Schnitt mit 496 
erreichten Profilpunkten an der Referenzgruppe (501 Pte.) liegen und im Vergleich mit Schulen an-
derer Kantone gut abschneiden. 
Die Spannbreite der Leistungen der verschiedenen Mittelpunktschulen ist unterschiedlich. Die vier-
zehn beteiligten Mittelpunktschulen liegen gesamthaft (alle Tests MW) im Bereich von 541 Pte. (bes-
te Schule) bis 429 Pte. (schlechteste Schule) mit 112 Punkten Unterschied wenig auseinander. Im 
Vergleich zum letzten Jahr hat sich der Abstand leicht erhöht (83 Pte. 2008), insgesamt haben sich 
die Leistungen der Schulen aber in allen Fächern teilweise deutlich verbessert. Die Schule mit den 
tiefsten Werten wird genauer analysiert. Aussagekräftige, tendenzielle Aussagen über die Leistun-
gen lassen sich jedoch erst bei mehreren Durchgängen machen.  

Kt. SZ Stellwerk 9 / 2009, 3. Kl. Sekundarstufe I
ganzer Kanton, Stufen und Referenzgruppe
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Vergleicht man die Ergebnisse in den verschiedenen Stufen, kann man eine Normalverteilung beob-
achten. Die durchschnittlichen Profilpunkte sinken im Verhältnis zu den Anforderungen in den Stufen 
(Sek/A – Real/B – Werk/C). Allgemein sind im Französisch mässigere Resultate erzielt worden als 
beispielsweise in Englisch. Die Sek/A-Stufe erzielte in allen obligatorischen Fachbereichen Ergeb-
nisse über der Referenzgruppe, in Natur und Technik jedoch nur knapp. Im freiwillig zu absolvieren-
den Vorstellungsvermögen knapp darunter. 
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Leistungsvergleich Kanton Schwyz 
 

 
 

Der Leistungsvergleich wird von SG ab dem Server täglich dynamisch erstellt. Daher und durch Zusammen-
züge, durch unterschiedlichen Datenbestand wegen Eingaben und Korrekturen durch die Schulen während 
des Prüfungszeitfensters sowie durch Rundungsdifferenzen kann es zu geringfügigen Unterschieden in den 
Punktzahlen gegenüber den Ergebnissen eines früheren Serverdownloads kommen. Diese sind jedoch unbe-
deutend und können vernachlässigt werden. 
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Leistungsvergleich Daten der Referenzgruppe 
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Interpretation der Stellwerkergebnisse 
Sozialer Vergleich 
 
Wo steht der Schüler, die Schülerin im Vergleich 
zur Referenzpopulation? 
 

Skala
 

Förderorientierter Vergleich 
 
Über welche Kompetenzen verfügt 
der Schüler, die Schülerin? 

Ein Testergebnis von 800 Punkten bedeutet, dass nur 
wenige Schülerinnen und Schüler ein höheres Tester-
gebnis, fast alle ein tieferes Testergebnis 
erreichen. 

800  

700 Punkte bedeuten, dass rund 2.5 Prozent der 
Schülerinnen und Schüler ein höheres Testergebnis 
erreichen, rund 97.5 Prozent ein tieferes. 

700 

600 Punkte bedeuten, dass rund 16 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler ein höheres Testergebnis errei-
chen, rund 84 Prozent ein tieferes.  
550 Punkte bedeuten, dass rund ein Drittel der Schüle-
rinnen und Schüler ein höheres Testergebnis erreicht, 
rund zwei Drittel ein tieferes. 
525 Punkte bedeuten, dass rund 40 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler ein höheres Testergebnis errei-
chen, rund 60 Prozent ein tieferes. 

600 

Ein Testergebnis von 700 Punkten bedeutet 
beispielsweise, dass jemand in der Mathematik 
Problemlösestrategien anwenden, Argumentationen 
beurteilen oder Wurzel und Potenzregeln anwenden 
kann. Für den Fachbereich Deutsch bedeuten 700 
Punkte beispielsweise, dass jemand wertfreie und 
wertende Aussagen in Reden erkennen kann. In den 
Fremdsprachen Französisch oder Englisch können 
Schülerinnen und Schüler mit einem Testergebnis von 
700 Punkten beispielsweise die Hauptpunkte und 
wichtige Einzelinformationen von kurzen Beiträgen in 
Info-Magazinen im Radio verstehen.  

500 Punkte bedeuten, dass das Testergebnis ziemlich 
genau in der Mitte liegt. 
475 Punkte bedeuten, dass rund 40 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler ein tieferes Testergebnis errei-
chen, rund 60 Prozent ein höheres. 
450 Punkte bedeuten, dass rund ein Drittel der Schüle-
rinnen und Schüler ein tieferes Testergebnis 
erreicht, rund zwei Drittel ein höheres. 

500 

400 Punkte bedeuten, dass rund 16 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler ein tieferes Testergebnis errei-
chen, rund 84 Prozent ein höheres. 

400 

Ein Testergebnis von 500 Punkten bedeutet beispiels-
weise, dass jemand in der Mathematik mit Prozent- 
und Bruchzahlen umgehen kann. Für den Fachbereich 
Deutsch bedeuten 500 Punkte beispielsweise, dass 
jemand Fachwörter aus einer Politsendung aus dem 
Zusammenhang erschliessen kann. In den Fremdspra-
chen Französisch oder Englisch können Schülerinnen 
und Schüler mit einem Testergebnis von 500 Punkten 
beispielsweise häufig benutzte Wörter und Wendungen 
in kurzen  Einkaufsgesprächen verstehen. 

300 Punkte bedeuten, dass rund 2.5 Prozent der 
Schülerinnen und Schüler ein tieferes Testergebnis 
erreichen, rund 97.5 Prozent ein höheres. 

300 

200 
 
 
 
 
 

Ein Testergebnis von 200 Punkten bedeutet, dass nur 
wenige Schülerinnen und Schüler ein tieferes Tester-
gebnis, fast alle ein höheres Testergebnis 
erreichen. 

100 

Ein Testergebnis von 300 Punkten bedeutet 
beispielsweise, dass jemand in der Mathematik Län-
gen- und Gewichtsmasse umwandeln kann. Für den 
Fachbereich Deutsch bedeuten 300 Punkte beispiels-
weise, dass jemand einfache Informationen aus einer 
Sendung für Recherche-Zwecke nutzen kann. In den 
Fremdsprachen Französisch oder Englisch können 
Schülerinnen und Schüler mit einem Testergebnis von 
300 Punkten beispielsweise in klaren Durchsagen 
Zahlen, Preisangaben, Masseinheiten und Uhrzeiten 
verstehen.  

Die Ergebnisse in den Stellwerk-Tests werden auf einer normierten Skala von 200 bis 800 Punkten abgebildet. Mit der Nor-
mierung der Stellwerk-Tests bei den Schülerinnen und Schülern der 9. Klassen des Kantons St.Gallen wurde ein Bezugssys-
tem für die Beurteilung der individuellen Testergebnisse geschaffen. Ein individuelles Testergebnis lässt sich einerseits im 
sozialen Vergleich beurteilen, indem die Stellung des Testergebnisses innerhalb der St.Galler Schülerinnen und Schüler an-
gegeben wird (Referenzpopulation). Die Verteilung der Testergebnisse der Referenzpopulation entspricht einer Normalvertei-
lung. Der Mittelwert liegt bei 500 Punkten, rund 68 Prozent der Testergebnisse liegen zwischen 400 und 600 Punkten, rund 95 
Prozent der Testergebnisse liegen zwischen 300 und 700 Punkten und nahezu alle Testergebnisse liegen zwischen 200 und 
800 Punkten. Ein individuelles Testergebnis lässt sich andererseits im förderorientierten Vergleich beurteilen. Das heisst, es 
kann festgestellt werden, über welche Kompetenzen ein Schüler oder eine Schülerin mit einem bestimmten Testergebnis im 
ermittelten Fachbereich verfügt. Die Beziehung zwischen Testergebnis und Kompetenzen ist für jeden Fachbereich in einer 
Interpretationshilfe dargestellt. Die Interpretationshilfe veranschaulicht anhand von Kompetenzbeschreibungen und typischen 
Aufgabenbeispielen, was Schülerinnen und Schüler mit einem bestimmten Testergebnis wissen und können. 

Weitere Informationen über das Testsystem, über testtheoretische Grundlagen  
und Interpretationsmöglichkeiten befinden sich auf 

www.stellwerk-check.ch 
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Was ist Stellwerk, wie funktioniert diese Leistungsmessung ? 
 
 
Unter dem Namen "Stellwerk" werden heute wissenschaftlich fundierte, webbasierte online 
Evaluationsinstrumente für die Überprüfung von Fachbereichen der Sekundarstufe I zur 
Verfügung gestellt. Damit ist es möglich, im 8. oder 9. Schuljahr eine Standortbestimmung 
durchzuführen, welche allen Ansprüchen an eine korrekte Leistungsmessung Rechnung 
trägt. „Stellwerk“ ist ein Produkt des Kantonalen Lehrmittelverlages St. Gallen und wird von 
einer Aufsichtskommission unter der Leitung des Erziehungsrates begleitet. Für die wissen-
schaftlichen Konzepte, die Psychometrie und insbesondere die testtheoretischen Grundla-
gen ist Dr. Urs Moser, Kompetenzzentrum für Leistungsmessung, Zürich, verantwortlich.  
 
„Stellwerk“ basiert auf einem Referenzrahmen und erlaubt eine klassenübergreifende, indi-
viduelle Standortbestimmung für Schüler(innen). Das Testergebnis wird als Profil darge-
stellt. Das System umfasst neben einer Aufgabendatenbank auch eine aufwändige Admi-
nistration für Schulen und Lehrpersonen und eine Selbstkalibrierungsfunktion, d. h. neue 
Aufgaben können automatisch während eines Tests geeicht werden. Es werden ein kosten-
loser, professioneller Support und eine Unterstützung bei der Einführung angeboten. Der 
Aufgabenpool wird durch Experten der verschiedenen Fachbereiche und Stufen erarbeitet.  
 
Stellwerk“ testet Schülerinnen und Schüler webbasiert in Mathematik, Deutsch, Natur und 
Technik, Französisch, Englisch sowie zusätzlich im Vorstellungsvermögen (Schülercompu-
ter oder Computerraum erforderlich). Die Aufgaben werden online, also direkt über das In-
ternet bearbeitet. Die Tests werden vom System so gesteuert, dass die Aufgaben den Fä-
higkeiten der Schülerinnen und Schüler dieser Stufe entsprechen. Für alle Fachbereiche 
gibt es einen Referenzrahmen, der Wissen und Können genau absteckt. Er bezieht sich auf 
den Deutschschweizer Lehrplan. Nachdem alle Tests bearbeitet wurden, ermittelt Stellwerk 
ein Leistungsprofil. Dieses Profil ist für die Schülerin, den Schüler  eine Standortbestim-
mung. Es zeigt Stärken und Schwächen in den überprüften Fachbereichen anhand der Re-
ferenzrahmen für jedes Fach auf. Der Vergleich der Resultate mit den im Referenzrahmen 
aufgeführten Anforderungen ermöglicht eine differenzierte Analyse des Leistungsstandes. 
Daraus lassen sich gezielte Massnahmen für die einzelnen Schüler und Schülerinnen ablei-
ten. Stellwerk ermöglicht jedem Schüler und jeder Schülerin aber auch den Lehrpersonen 
eine individuelle Analyse des Leistungsstandes in den fünf überprüften Fachbereichen. Es 
unterstützt die Schülerschaft, wenn sie zusammen mit Lehrpersonen und Eltern die Ziele für 
die verbleibende Schulzeit und die weitere Zukunft festlegt. Als individuelle Leistungsmes-
sung für die Lernenden gibt es den Lehrpersonen ein wichtiges Feedback für die Beurtei-
lung und Förderung der einzelnen Schüler und Schülerinnen. Bei der Selbsteinschätzung 
mit dem Referenzrahmen und seinen Kann-Formulierungen werden die Schüler und Schüle-
rinnen wenn nötig beraten und unterstützt. Mit dem individuellen Leistungsprofil steht der 
Lehrperson und dem Lernenden eine Leistungsbeurteilung mit einem externen Blickwinkel 
zur Verfügung. Zusammen mit den eigenen Beurteilungsinstrumenten erlaubt dies eine dif-
ferenzierte Beurteilung und Beratung.  
 
Die anonymisierten Ergebnisse aller Klassen und Schüler(innen) eines Kantons können zu-
sammengefasst, verglichen und analysiert werden. Sie dienen damit den Entscheidungsträ-
gern als Steuerungshilfe. Die administrativen Arbeiten und der Organisationsaufwand sind 
bescheiden. Die Lehrpersonen können sich auf ihre professionellen Kompetenzen in der 
Beurteilung, Beratung und Förderung konzentrieren. 
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